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aus der Mutterbruſt empfängt und damit das im engeren Sinne aufthun ſowie ihnen durch die beim Einathmen erfolgende

a e GoOÖn wonnnn wwwwwwwwoowwwoweianaaeReibereien die immer von dem Italiener veranlaßt ſind provozirtTiteratur und Kunlt letzterer ſchließlich die Deutſchen zu einer Konkurrenz Sieger ſoll
Von Otto Rudi Wwingetg d beſte De für e rer et

2 ienbilder on o Rüdiger gewiſſen Zeitraum anzufertigen im ſtande iſt rze Zeit vorHombet r Dieſer Titel eines der neueſten Ablauf des Termins wird der Italiener tie getödtet Der
Suche Uuturgeſchihttt en Jnhalts welches uns ungemein an Verdacht fällt auf ſeine Konkurrenten deren Situation ſis

4
ueſprochen hat wi r durch die zweite Hälfte der Erzählung einer furchtbar ernſthaften geſtaltet Es verſteht ſich von Abt

We dertidhe derte emäß nie er ebenſogut lauten Meiſter daß ſie unſchuldig ſind und daß ſie ſchließlich doch wir
Berner der Töpfer und ine Geſellen Wir haben hiermit einem fürchten den Autor zu erzürnen wenn wir hier gleich alles haar
Gefühle Ausdruck verliehen welches uns hier und da bei der klein bis zu Ende berichten Genug die Darſtellung welche im
Lektüre leiſe überkam nämlich dem der Erinnerung an die reiz Anfange im ruhigen Geleiſe bleibt wird im weiteren Verlaufe
volle nürnberger Geſchichte Meiſter Martin der Küfner und ſeine immer lebhafter und ſpannender bis zum wohlthuenden Schluſſe
Geſellen Indem wir aber in dieſer Weiſe den Namen Otto Die Zeit der prdlng iſt das ausgehende zweite Jahggehnt des
Rüdiger s neben dem des alten E T A Hoffmann nennen 16 Jahrbunderts Schon hat der gewaltige Mann in Wittenberg
denken wir dem erſteren eine beſondere Ehre zu erweiſen Der ſeine Stimme nachdrücklich erhoben und ſie iſt auch nicht ohne
Wbet des Buches iſt kurz folgender Jn der Werkſtatt des Erfolg in der alten Hanſaſtadt gehört worden Sein Bild ziert
Töpfermeiſters Matthias Berner in Lübeck hat ſich ein junger auch bereits eine der et üſſeln des Meiſters als die
Jtaliener Giovanni aus Florenz dadurch vortheilhaft eingeführt Geſellen ihr Werk die letzten katholiſchen Marienbilder be
aß er ſich als einen tüchtigen Majolika Arbeiter erwieſen Jn ginnen Daneben zeigen andere Schüſſeln das Bild Maximilians

dieſelbe Werkitat auch re Zeut be m h r ter echt r Wnnken i rein Thüringer der letztere mehr Steinmetz als eigentlicher Töpfer i n u eines wiſſenDie Rang zwiſchen dem Fremden und den einheimiſchen Geſellen ſchaftlich gebildeten Mannes welche das beſprochene Buch ſchrieb

die ſich noch weiter als blos auf die Kunſt erſtreckt Meiſter Deshalb hat auch der Leſer ſeine Freude an den lebenswahren
Berner hat nämlich auch zwei begehrenswerthe Töchter Wobbe Geſtalten die ihm als richtige r ihrer entgegentretenund Tilfe bildet den Kern der Erzählung Nach mehrfachen und dabei erhält er ſcheinbar über bie Ada das
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Aufblähung der Lungenlappen und Flügel Gelegenheit zur
Ventilation geboten wird Beſonders ergiebig geſtaltet ſich
dieſe letztere wenn auf die nicht ſogleich Aus
athmung folgt ſondern wie dies eben bei dem aus vollem
e e Schreiakte der Fall durch Anhalten des

thems die Lungenzellen noch eine Weile aufgebläht bleiben
Läßt ſich die nach einmal erfolgter Einleitung d Lungen
flügelſpieles im Innern vorhandene Stammluft an etwa 3 1
veranſchlagen ſr beläuft ſich die mit jedem Athemzuge ein
tretende friſche Luft bei ruhigem Verhalten auf bis
bei kräftigem Athmen jedoch auf I bis 4 I Das weiter
nichts zu thun habende Kind vollzieht den Wechſel von Ein
und Ausathmung etwa 16 bis 20mal der Erwachſene für
gewöhnlich nur 12 bis 16mal in der Minute

In den Lungen nimmt das Blut in ſeine Scheiben Sauer
ſtoff auf und giebt Kohlenſäure nebſt Waſſerdampf nach außen
ab wobei der Sauerſtoff die bis dahin von Kohlenſäure bläu
lich gefärbten Scheiben venöſes Blut hellroth färbt arterielles

Blut S man dieſen Lehrſatz wie geſagt heutzutage ſchon
auf der Schulbank vortragen ſo ſieht man ſeinen nhalt doch
noch weit entfernt in Bezug auf die daraus folgende Geſund
beitslehre in Fleiſch und Blut übergegangen, ja ſogar durch
die vorhin beſprochene Oxydationstheorie in geſundheitswidrigem
Sinne ausgelegt Folgt die hier vorgetragene Berichtigung
ſchon von vornherein aus dem ganzen Zuſammenhange der
Ofenlehre ſo haben neuere phyſiologiſche Verſuche noch zum
Ueberfluß feſtgeſtellt daß das in den Lungen ankommende Blut
einen höheren Temperaturgrad zeigt als das abfließende
folglich vielmehr Abkühlung erfuhr Nicht alſo eine Ver
brennun ſondern ein Gas und Farbenwechſel mit einem
Worte tilation re ſich in den Lungen und durch ſie
in den Blutſcheiben welche nun erſt gewiſſermaßen als ebenſo
viele friſche Zünder den Heizſtoff weiter tragen bis zur letzten
Faſer und Zelle in Mark und Knochen von denen ſie ihrer
ſeits für den abgeſetzten Sauerſtoff Kohlenſäure eintauſchen
um ſie als Nuß nach dem allgemeinen Ventilationsherde zu
befördern

Jm gewöhnlichen Leben vergeſſen wir zu
athmen Mit dieſem Mahnworte traf ein Pionier der
neueren Geſundheitslehre Herr Eulenberg den Nagel auf
den Kopf und zeichnete die für praktiſche Abhandlung der
Lungenventilation einzuſchlagende Fährte vor Stellt man nun
dieſen Gaswechſel in ſeiner Eigenſchaft als Ab und Einfuhr

Egeft dem ſich mit Eſſen und Trinken vollziehenden an die
te ſo erinnert man ſich zunächſt der der atmoſphäriſchen

Luft ſchon von Hippokrates beigelegten Bedeutung einer
Lebensſpeiſe Nimmt man die oben am Neugeborenen ent

wickelte Reihenfolge hinzu ſo kommt die Ernährung durch dieſe
elaſtiſchflüſſige Speiſe noch vor der durch tropfbar flüſſige und
feſte Koſt in Frage und behält auch durchs ganze Leben hin
durch die Oberhand aus folgender Erwägung Speiſe und
Trank nehmen wir nur zeitweilig zu uns könnten ſie zur
Noth tagelang entbehren wogegen wir den Lufthunger

höchſtens wenige Minuten ertragen aber um uns wohlzubefinden
zit jedem Athemzuge ſtillen müſſen Jene 43 im ſchleſiſchen

Bergſ chachte von Schwientochlowitz verſchütteten Bergleute hielten
ich weil ſie wenigſtens Luft holen konnten volle Tage und
Nächte am Leben wogegen der unter Waſſer Gerathene mit
einem Schlage erſticken kann Da ferner nur friſche reine
Luft die Erforderniſſe der Lebensſpeiſe erfüllt ſo ſollten
wir in dem was wir durch die Luftwege einnehmen ebenſo
ſeinſchmeckeriſch wählen wie in dem was wir zu Munde
führen ja ſogar noch vorſichtiger aus folgendem Grunde
Während wir in den Magen geſchlucktes Gift immer noch
durch Erbrechen oder Stuhlgang von uns geben können ohne
nachhaltigen Schaden zu nehmen dringt die einmal ein
geathmete Luftart mit Blitzesſchnelle unmittelbar ins Blut
und zum Herzen wie denn z B das Athemgift des Kohlen
oxydgaſes durch Zerſtörung der Blutſcheiben ſofort tödtlich
wirkt Was den Akt der Abfuhr betrifft ſo erfolgt er eben
falls nicht wie bei der Magendarmverdauung etwa einmal
alle 24 Stunden ſondern jedesmal Schlag auf Schlag nicht
zwar in feſtes ſondern in der Dunſtform von Kohlenſäure
und Waſſer wobei aber im übrigen dieſer Ausſcheidung im
vollen Sinne des Wortes die Bedeutung eines Exkrementes
zukommt Nur die ſo zu ſagen keuſche Form in der ſich
das Ganze vollzieht bringt dieſe Bedeutung nicht ohne weiteres
zum Bewußtſein aus welchem Grunde wir eben auch ſchon
den Akt der Einfuhr leicht vergeſſen Während wir uns
zum Eſſen und Trinken ordentlich anſchicken dann mit Ge
räthen hantiren und mit den Zähnen arbeiten fliegt uns di
luftige Lebensſpeiſe gleich den gebratenen Tauben des
Sprichwortes in Mund und Naſe wenn wir nur die
Güte haben wollen ſie ordentlich aufzumachen

Dieſe inſtinktive Selbſtthätigkeit und dabei Spurloſigkeit
entſpricht ſo ſehr der Lebenswichtigkeit des Aktes daß ſchon
das ſonſt ganz und gar unſelbſtändige Neugeborene das ſpäter
auch Eſſen und Trinken erſt lernen muß in dieſem einen
Stücke geradezu als Virtuoſe zur Welt kommt und daß das
weiterhin naturwüchſig aufwachſende Geſchlecht der Natur
menſch mit Recht lachen würde wenn man ihm wie hier
geſchieht eine Athmungs und Luftheilkunde sive Almiatrie
doziren wollte Für ihn den Wilden und hierin in der That
beſſeren Menſchen giebt s ſelbſtverſtändlich nur die friſche

reine Atmoſphäre die er denn auch als Läufer Jäger Reiter
Schwimmer ſich unterm freien Himmelszelte bethätigend ſtets
in vollen Zügen ſchluckt um nicht zu ſagen kneipt Eben
ſowenig hat er ſich um ſein Athemexkrement zu bekümmern
das kaum der Schleuſe entwichen von den vier Winden
davongetragen wird Was alſo ſcheert ihn die Ventilation
der Civiliſation von der er ſpotten dürfte

Dann lehret man Euch manchen Tag
Daß was Jhr ſonſt auf Einen Schlag
Getrieben wie Eſſen und Trinken frei
Eins zwei drei dazu nöthig ſei

im ſtrengen Lehrbuch der Zeit und Kunſtgeſchichte zu ſuchen er
nicht immer aufgelegt ſein dürfte W JPreisrückgang und Goldwährung ſo lautet der Titel
einer Schrift von Dr Hans Kleſer die vom Verlage der M
Du MontSchauberg ſchen Buchhandlung in Köln dieſer Tage
ausgegeben worden iſt Die Schrift zerfällt in zwei Theile im
erſtern wird der Preisrückgang bei den verſchiedenen Hauptwaaren
nach Umfang und Urſachen unterſucht und werden die Möglich
keiten einer Abhilfe gegen weiteren Preisrückgang geprüft im
letzteren Theile wird der mögliche und wirkliche Einfluß der

ährung auf die Preisbildung erwogen und die Frage eingehend
beantwortet ob die Einführung der Doppelwährung thunlich und
vortheilhaft wäre Kleſer kommt zu dem Ergebniß daß eine
Doppelwährung auf der Grundlage des Verhältniſſes 1 15,5
ohne Prägefreiheit lediglich die Münzverhältniſſe Deutſchlands
verſchlechtern und viel unbequemer machen würde ohne die
Umlaufsmittel irgendwie zu vermehren daß aber eine Doppel
währung mit unbeſchränkter Prägefreiheit eine Verſchlechterung
unſerer Markwährung wäre die ſich durch Hinaufſchnellen der
Preiſe und des Zinsfußes Sinken der öffentlichen Fonds Kün
digung und Umwandlung der Darlehen und Hypotheken Arbeiter
bewegungen zum Zweck der Lohnerhöhungen Nothwendigkeit der
Erhöhung aller Gehälter und Löhne ſomit auch der Steuern
als eine ſoziale Revolution von unabſehbaren Folgen einführen
würde Kleſer iſt durchaus kein ſogenannter Mancheſtermann und

m m ccogorrhhhnodie Winke welche er giebt um die ſchlimme Lage der Landwirth
ſchaft und großer Jnduſtriezweige zu verbeſſern werden gewiß
Beachtung finden Jn Sachen der Währungsfrage geſteht er
unumwunden ein daß wenn die Doppelwährung volkswirthſchaft
liche Vortheile brächte man ſie unbedingt einführen müſſe Er

rüft aber die dahin gehenden Behauptungen und kommt zu dem
Frgebniß daß die erwarteten Vortheile nicht nur ausbleiben
ſondern daß auch große Nachtheile an die Einführung der Doppel
währung ſich knüpfen würden vor denen nicht dringend genug
gewarnt werden könnte

Die Jlluſtrirte Frauen Zeitung Berlin Lipperheide
überraſcht in der erſten Nummer ihres neuen dreizehnten Jahr
anges die Leſerinnen mit einem in dieſer Zeit der Bälle und

Tanz Soireen ſehr willkommenen Beitrage einem Menuett
Louis XV componirt von M de Soriag Balletmeiſter an der
Pariſer Großen Oper mit reizvoller Muſik für Pianoforte von
E Eteſſe Der ausführlichen Erklärung des graziöſen Tanzes iſt
eine große Anzahl zierlicher Abbildungen und erläuternder Tanz
figuren beigegeben Jm großen Portrait bekanntlich einer
Spezialität des Blattes wird Maria von Eber Eſchenbach
eine der bedeutendſten modernen Dichterinnen vorgeführt und
die Schönheiten Nymphenburg s des herrlichen Schloſſes und
Parkes bei München bringt ein umfangreiches Tableau zu wirk
ſamer Geltung Ueberhaupt ſei bei dieſer Gelegenheit auf die
große künnleriſche und techniſche Vollendung hingewieſen durch
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Aufgabe Nr 156
Von Joh Behting in Riga

r r
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Zür die Redaltion vergntwortlich J V Dr A Borſt in Halle

Räthlel
Haupträthſel

Von f mEin fremder Gaſt erſcheint in unſrer Mitte
Von Zeit zu Zeit gar ſeltſam über Nacht
Verhüllet naht er und mit leiſem Tritte
Sobald zum Erdenwandel er erwacht
Man harret ſeiner im Palaſt und Hütte

hn würdig zu empfangen froh bedacht
d auf ſein Kommen wird ſtets vorbereitet

Daß er mit Sang und Klang zum Einzug ſchreitet

Es naht die Stunde deren Schlag verkündet
Daß ſich der Unbekannte eingeſtellt
Ex deſſen Lebensflamme kaum entzündet
Iſt allſogleich ſchon Herrſcher dieſer Welt
Und mit dem Gott der Zeit iſt er verbündet
Der ſich freiwillig wohl ihm zugefellt

Zu ſeinem Dienſt auf Friſt ſich zu verdtngen
m ihn dann ſchließlich ſchnöde zu verſchlingen

Doch wie ſein Herrſcherthum auch mag verfließen
Sein Einzug ſoll uns immerdar erfreun
Drum geht entgegen ihm mit Freudegrüßen
So war es ſtets ſo mag es immer ſein
Auch leget eure Wünſche ihm zu Füßen
Vielleicht wird er Gewährung ihnen leihn
Bald wird er ſeine ſchönen Kinder ſenden
Die allen Menſchen reiche Gaben ſpenden

Von ihm dem Gaſte dem mit Freudebeben
Entgegen ſchlägt manch Herz an Hoffnung reich
Der um uns web mit dem wir weiter ſtreben
Wenn er auch fremd und kühl jetzt tritt zu euch
Von ihm noch hofft es alle zu erleben
Daß er bekannter wird und warm zugleich
So warm wie wir ihm aus gefüllter Bowle
Die Gläſer leeren ihm und uns zum Wohle

Arithmetiſche Aufgabe
Von C Sch

Nachdruck verboten

1886

Die Jahreszahlen von 1862 1910 ſind um 1886 ſo herum zu ſchreiben daß
die Senkrechten Wagerechten und Diagonalen dieſelbe Summe
13202 geden
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Es ſtrahlt am Himmelsrande
Ein Stern ſo lieb und mild
Der kommt aus Morgenlande
Und ſchwebt durch das Gefild
Er ſchwebt mit Silberblinken
Den Weiſen hell voran
Und kommt auch mir zu winken
Wie er zuvor gethan
Er iſt mir nicht verloren

ſeh ihn wo er hält
uns iſt der Geiſt geboren

Der Heiland dieſer Welt
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Aus dem Waldleben

Rückkehr des Sohnes
So geſprächig der Oberförſter Bergmann ſonſt auch war

heute wurde ihm des Förſters Weſing Unterhaltung doch gar
zu ausführlich Er war keineswegs in der Stimmung ſich
bei deſſen in der Gewohnheiten des Kollegen Mede
lange aufzuhalten W bezeichnete die Revierſtelle wo die
Unthat geſchehen eſing ſchritt denn auch dieſer zu um den
Freund noch im Tode zu ſehen und ihm in aufrichtigem Be
dauern Thränen der Freundſchaft nachzuweinen die Wittwe zu
tröſten und ihr zu helfen ſoviel ihm möglich ſein würde

Daß es mit Fiſchler kein gutes Ende nehmen könne ſah ein
Jeder voraus der ſein Treiben näher kannte und dies waren
zunächſt die ſämmtlichen Schutzbeamten der Oberförſterei die
im ſtrengen Gefühle ihrer Dienſtpflicht handelten wenn ſie den
unredlichen leichtſinnigen Menſchen auf das Unſtatthafte ſeiner
Handlungsweiſe aufmerkſam machten und ihn auf den Pfad
der Pflicht und der Ehre hinzulenken ſtrebten

Ob es wieder ernſte Vorhaltungen die Fiſchlers Zorn
reizten zwiſchen Friedrich und ihm gegeben ließ ſich allerdings
jetzt nicht mehr feſtſtellen Doch war es öfter geſchehen das
wußte man und geſtern waren beide allein im Walde dahin
geſchritten und was lag näher als daß Friedrich das Alleinſein
zu neuen Ermahnungen benutzt hatte

Auch ſeitens des Oberförſters war darauf hingewieſen
worden daß wenn ſich Fiſchler nicht ändere ſeine Dienſt

entlaſſung unvermeidlich ſei
Dieſe ihm läſtigen Ermahnungen mochten die Veranlaſſung

gegeben haben daß ſich in des Forſtaufſehers Kopfe der Ge
danke feſtſetzte als ſei er der Verfolgte der über böſen Plänen
Brütende Hätte er nun einige Selbſterkenntniß beſeſſen ſo
würde er gefühlt haben daß er es nur der Langmuth der
Vorgeſetzten danken müſſe daß er nicht längſt ſchon entlaſſen
war Bereits in Bachhauſen hätte er es verdient wenn nicht
Rudorf ſeine Führung ſo milde als möglich beurtheilt und
nur auf Verfetzung angetragen hätte
Es würde ihm in dieſen neuen Verhältniſſen umgeben von

einem pflichttreuen Beamtenperſonal leicht geworden ſein vom
unrechten Pfade abzulenken der ins Verderben führen mußte
wenn er nur den ernſten Willen dazu gehabt hätte Anſtatt
deſſen hegte er Rachegedanken gegen vie Menſchen die es wahr
De mit ihm meinten und ſo vollführte er die grauſige

at

Arme Klara armes Weib das ſchon ſo lange duldete
Mußte ſie auch das noch erleben von dem Manne den ſie
einſt liebte Nicht einmal beweinen konnte ſie den Tod
ihres Gatten der fluchbeladen ſich ſelbſt das Leben nahm
Nur für das Kind welches den vielen Kummer einſog faud
die Mutterliebe Thränen als ſie es in den Sarg legte als
letztes welches ihr von dem unwürdigen Gatten übrig blieb

welche ſich ſtets der Bilderſchmuck des Blattes auszeichnet Auf
den ausgedehnten novelliſtiſchen und feuilletoniſtiſchen der Haus
wirthſchaft und der Mode gewidmeten Theil einzugehen würde
zu weit führen doch erwähnen wir noch daß in letzterer Be
achna gen als der Saiſon dir Vorführung zahlreicher Masken

oſtüme Rechnung getragen wirdSie idrer r Volksbildung betitelt ſich eine
ſoeben bei Wörle in Eo in Nürnberg erſchienene Schrift
von Eduard Sack Der Verfaſſer tritt an den Gegenſtand von
politiſch radikalem Standpunkte heran ag man nun auch die
entwickelten Ziele als zu weit gehend die an unſeren Schul
zuſtänden erhobenen Ausſtellungen als vielfach übertrieben an
ſehen ſo enthält die Schrift doch ein ſo reichliches die Frage der
allgemeinen Volksbildung betreffendes Material daß ihr Studium
nur angelegentlich empfohlen werden kann

Jn der freien Natur Schilderungen aus der Thier und
Pflanzenwelt von Dr Karl Ruß Billige Ausgabe in 10 Liefe
rungen Das vorliegende Werk von Dr Kaxl Ruß gehört zu den
beſten Schriften des bewährten Verfaſſers Dr Ruß iſt als ſinniger
Beobachter der Natur und ihrer Schöpfungen eine geſchätzte Autorität

ſeine verſtändnißvollen Wahrnehmungen haben daher einen hohen
Werth für alle welche die Liebe zur Natur beſeelt Die billige
Ausgabe zum Preiſe von 7,50 M bildet ein paſſendes Geſchenk
für Lehrer und Lernende jeden Alters

Hans Höltig ne Geſchicht ut plattdütſchen Lann Von

In ferner Gegend in einer gebildeten Familie fand ſie ein
beſſeres Loos als ihr in der Ehe beſchieden geweſen war

Mit welch anderen welch gerechteren Gefühlen durfte Frau
Friedrich um den Gatten trauern deſſen Ehrenhaftigkeit und
Fleiß den Stolz ihres Lebens ausmachte Als ein Opfer
ſeines edlen Strebens war er gefallen durch die Hand des
Unverbeſſerlichen Anfangs durch ſanfte Worte und Belehrung
dann durch ernſte Mahnung wollte Friedrich den Jrrenden
zurückleiten auf den Weg der Pflicht nur Groll und Rache

den Tod erntete er für ſein redliches Bemühen

Früher als ſonſt verdüſterten die Schatten des Abends heute
den kurzen regenvollen Novembertag Es war trübe und dunkel
in Friedrichs ſonſt ſo freundlichem Stübchen wo Hedwig der
tief gebeugten Frau in liebevoller Theilnahme Worte des
Troſtes zuzuſprechen verſuchte Die Gerichtsperſonen und der
Arzt mußten ſich verſpätet haben Sie blieben lange aus
Jn geſpannteſter qualvoller Erwartung harrten die Frauen
auf die Ankunft des Todten dem ſie die letzten Liebesdienſte
erweiſen wollten

O mein Sohn ſeufzte Frau Friedrich o wäre er

doch bei mir ßUnd dieſer Sohn war er nicht das Ebenbild des Vaters
in jeder Bedeutung des Wortes Beſtätigte nicht die An
weſenheit der Tochter ſeines jetzigen Vorgeſetzten bei ihr die
Achtung in welcher der Sohn ſtand Und dieſes junge
Mädchen wie gut wie liebreich zeigte ſie ſich

So ſaß die alte Frau verſunken in tief ſchmerzliche und
doch milde Gedanken Hand in Hand mit Hedwig verbunden
durch eine ihnen ſelbſt noch unerkannte Sympathie der
Gefühle

Jetzt ſchlug der Hund an Haſtige Männertritte naheten
war es ein Bote brachte man den Erſchoſſenen

Hedwig ſprang auf und eilte in den Hausflur Da öffnete
ſich vorſichtig die Thür und im letzten Schimmer des
ſcheidenden Tages trat unerwartet der Sohn des Hauſes in
den dunklen Flur

Was iſt geſchehen frug ſeine dem Mädchen ſo wohl be
kannte Stimme und im Nu erkannte er trotz der Dämmerung
die Angebetete ſeines Herzens

Hedwig Du hier rief er Du Fräulein Rudorf
ſetzte er ſich ſchnell verbeſſernd hinzu und preßte ihre beiden
dargereichten Hände zwiſchen den ſeinen

Zu antworten vermochte das Mädchen nicht Der Schmerz
den ſie in Gegenwart der Mutter ſiegreich bekämpfte ſchloß
2 ren die anſtatt der Rede ein krampfhaftes Zucken
umſpielte

Was iſt geſchehen weshalb rief man mich her wieder
holte ihre tiefe Bewegung erkennend mit ſanfter Stimme der
junge Mann

Heinrich Burmeſter Berlin Eduard Rentzel Preis br
3 M eleg geb 4 M Jn Nr 20 unſeres Beiblattes haben wir
Harten Leina, die frühere Erzählung deſſelben Verfaſſers zur

Anzeige Was dort iſt muß hier wiederholt
werden Burmeſter verſteht wohl plattdeutſch zu ſchreiben aber
dichteriſche Qualitäten legt er nicht an den g Wirleer er würde Vortreffliches leiſten wenn er Belehrendes

ſchriebe
Univerſum für Gewerbetreibende und Geſchäfts

leute Waldshut Verlag von H Zimmermann Preis jeder
Lieferung 30 Pf Lieferung 16 23 welche neuerlichſt erſchienen
ſind bringen die wichtigſten Reichsgeſetze

Gedichte von Heinz Fabri Berlin Paul Scheller s Buch
handlung G Küſtenmacher Eleg kart mit Goldſchnitt 1,80 M

Ein ſehr reichhaltiges und dabei außerordentlich billiges 50 Pf
Auskunftsbuch zum Gebrauch im öffentlichen Leben,

welches Juformationen über faſt alle nur denkbaren Fälle des
öffentlichen und Verkehrslebens aus den Gebietes des Handels
und Gewerbes des Zeitungsweſens Börſenverkehrs Militär
weſens der Aſtronomie Geographie Statiſtik c 2c giebt iſt
ſoeben bei R Oldenbourg in München erſchienen Das vielſeitige
80 Seiten ſtarke Buch in handlichem OktavFormat kann Jedem
für den täglichen Gebrauch empfohlen werden



Da ſchlang das Mädchen ſtumm dis Arme um ſeinen Hals
und weinte bitterlich
Frigegrinſamer Schmerz iſt mächtiger als gemeinſame
Freude

ier riß der Schmerz mit unwiderſtehlicher Gewalt die
Schranke nieder die die Liebenden ihnen bisher unbewußt zu
trennen ſchien Nur ſchien denn für Hedwigs Eltern
erfüllte ſich ein Wunſch den ſie vorahnend längſt für die
Zukunft ihrer Tochter hegten und Friedrich s Mutter war aus

3850
dem ſchwerſten Unglücke des Lebens ein Glück erblüht welches
täglich wuchs je mehr ſie den Werth des Mädchens kennen
lernte das ſie nun Tochter nennen durfte

Wir wenden uns ab von den Bildern die als nothwendige
Folge der dunkeln That ſich jetzt in der Oberförſterei Melbitz
abſpielten und wenden den Blick zurück zu den Perſonen
deren Bekanntſchaft wir in dem thüringer Forſtrevier Bach
hauſen machten und eine Zeit lang aus den Augen verloren

Tand und Hausvirthlchaft
Ackerbau und Viehzucht in Spanien

VII
Die erſte internationale Ausſtellung zu Paris 1855 brachte

uns verſchiedene intereſſante Notizen über Spaniens Schafzucht
in dieſem Jahrhundert Die Unterſuchung aller damals
zur Schau geſtellten Wollſorten jenes Landes lieferten höchſtmerkwürdige Ergebniſſe ſo z B ſane man daß die dortigen

Schafe faſt ausnahmslos nur eine ſog Mittelwolle lieferten
und nur noch wenige Schäfereien imſtande waren ein beſſeres
wirklich edles Produkt auf den Markt zu bringen Die beſten
von allen 1855 ausgeſtellten Wollproben ſtammten aus den
königlichen Heerden von Escurial und Hinojo und wurden
von den wollkundigen Preisrichtern als Electa Produkte be
zeichnet nicht eine einzige ſpaniſche Wollprobe beſaß die guten
Eigenſchaften unſerer deutſchen Edelwollen aus Sachſen und
Schleſien und die Mehrzahl derſelben war kaum ſo fein wie
die Produkte der halbveredelten Schafe aus Deutſchland

Die Engländer tadelten damals auch noch jetzt die
ſpaniſche Wolle wegen ihrer Härte und erklärten daß ſie ſich
ungleich ſchwerer verarbeiten laſſe als das deutſche Produkt
der MerinoRaſſe

Rur an einigen Orten Spaniens hat in der Neuzeit eine
Verbeſſerung der altberühmten Raſſe ſtattgefunden es fanden

nur wenige Granden oder Großgrund und Heerden
beſitzer dazu bereit ihre Mayorals anzuweiſen aus fremden

Schäfereien ſo Veredelungsböcke anzukaufen und dieſe zur
Paarung mit ihren heruntergekommenen Schafen zu benutzen
Durch die lange Zeit fortgeſetzte Jnzucht ſoll wie an
einigen Orten Deutſchlands eine große Verſchlechterung
der meiſten Stämme herbeigeführt worden ſein

Die MerinoSchafe der Pyrenäiſchen Halbinſel kommen in
der Größe und dem Körpergewichte ſo ziemlich mit unſerenkleinen deutſchen Tuchwolſſchefen überein ſie beſitzen nahezu

dieſelbe Körpergeſtalt liefern aber meiſtens ein geringeres
Schurgewicht als die letzteren Man gab uns an daß vonden Thieren durchſchnittlich etwa 18/ kg ungewaſchener Wolle

geſchoren würden In der Regel wird die Wolle ungewaſchen
in den Handel gebracht und es ſoll eine Arrobe gleich 111 kg
etwa 5 kg reines Wollhaar liefern Der Preis für die
ſpaniſche Merinowolle iſt in den letzten Jahren erheblich zurück

egangen und ſteht ungefähr den Preiſen gleich welche jetzt inDeutſchland für die mittelfeinen Tuchwollſorten bewilligt werden

Nur ſelten kommen auf die ſpaniſchen Wollmärkte kleinere
Poſten von wirklich edler Wolle

Wir haben auf der Reiſe durch Spanien 1876 mehrere
Wollproben der dortigen Schafe geſammelt und theilen nach
ſtehend die Reſultate unſerer Meſſungen mit

1 Merino Lammwolle aus Arragonien 22,7 28 9 Mikra
2 MerinoBockwolle aus Cordoba 23,5 30,7
3 MerinoMutterſchafwolle aus Segovia 24,5 38,2
4 Merino Bockwolle aus Segovia 19,8 29,3
5 MerinoBockwolle aus Eſtremadura 20 5 30,5
6 Merino Lammwolle aus Arragonien 19,5 33,5
7 Braune Lammwolle aus Arragonien 21,8 32,8
8 Landſchafwolle aus Arragonien 26,5 56,0
9 ChurrosHalbblutwolle aus Navarra 39,6 70,55

10 Braune Landſchafwolle aus der Mancha 16,5 82 8
11 Braune Landwolle aus Cordoba 19,5 75,6
12 Churros Halbblutwolle aus Caſtilien 21,2 60,5

Außer den Merinos kommt in Spanien noch eine andere
beachtenswerthe Gruppe oder Raſſe von Schafen vor die von
den Spaniern RazaChurra genannt und ſowohl in den
Niederungen wie in den Gebirgsſchaften ihrer verſchiedenen

uten Eigenſchaften wegen geſchätzt wird An einigen Ortenſpricht man auch von Ganados burdos, und will damit an

deuten daß die Thiere dieſer Heerden ſtets eine lange ſehr
robe Wolle tragen Dieſe wie jene gehören zu den ZackelWafen welche faſt in allen Ländern Süd Europa s verbreite

ſind und immer eine Miſchwolle liefern die ſtark zum Ver

filzen neigt tDie Churros beſitzen einen kräftigen Körperban haben
ziemlich breite Knochen und meiſtens eine gute Muskulatur ſie
werden bei hinreichender Nahrung ſtets einige em höher und
länger als die Merinos auch 5 15 Kg ſchwerer als dieſe
verlangen aber auch jahraus jahrein gutes Futter Die
Hammel dieſer Raſſe liefern viel Fleiſch und inneres Fett Talg
und es ſoll die Qualität ihres Fleiſches meiſtens beſſer ſein
als die des Merinofleiſches Die Mutterſchafe geben reichlich
Milch nicht nur zur Ernährung ihrer Lämmer ſondern auch
ein beträchtliches Quantum zur Käſefabrikation Zwillings
eburten ſollen bei den Churros viel häufiger als bei den

erinos vorkommen und es iſt wohl mit Recht ihre Fruchtbar
keit und Milchergiebigkeit zu loben

Jn der Regel ſind dieſe Schafe von weißer Farbe doch
trifft man auch in verſchiedenen Bezirken ſchwarzwollige
Individuen jener Raſſe Bei der großen Neigung ihrer Fließe
zur Verfilzung ſehen ſich die Beſitzer der Heerden oftmals
veranlaßt ihre Schafe zweimal im Jahre zu ſcheeren

Das grobe Grannenhaar der Churros erreicht im Jahres
wuchs eine Länge von 25 30 cm bei einer Stärke von 72,5
bis 92,5 Mikra Jhre Flaumhaare bleiben viel r und
ſind in der Regel nur 23,5 Mikra ſtark Das Wollprodukt
der fragl Raſſe eignet ſich niemals zur Tuchfabrikation ſondern
kann nur zur Anfertigung von ordinären Teppichen oder
geringwerthigen Bekleidungsſtoffen benutzt werden

In den Provinzen Albacete CiudadReal und Cuenea ſieht
man die größten und ſtärkſten Churros ebenſo giebt es auch
im Gerichtsſprengel von Villarrobleda manches ſchöne Exemplar
dieſer Raſſe und von hier aus kommen alljährlich viele fette
ſene auf die Märkte der großen Städte Die Spanier
ind größtentheils Liebhaber des Hammelfleiſches und es ſteht
daher auch ſolches an den meiſten Orten dem Rindfleiſche im
Preiſe nicht nach

Wanderungen auf entfernt liegende Weideplätze werden mit
den Churrosheerden nicht unternommen ſie bleiben ſtets
wie die Heerden der Merinos estantes in der Nähe ihrer
HeimathsOrtſchaften

Die Schafe der ſtehenden MerinoHeerden erſcheinen häufig
als vollſtändig degenerirte Geſchöpfe ihrer Art und ſtehen den
Thieren der Wanderheerden im Werthe weit nach jene ſind
theils durch unzweckmäßige e und ſchlechte Ernährung
anderntheils infolge ſorgloſer Züchtung ſehr weit zurückgekommen
und es ſcheint für ihre Verbeſſerung gar nichts zu geſchehen
Dieſe Jammergeſtalten der Gattung Ovis ſind meiſtens hoch
beinig und langhalſig haben einen ſcharfen Rücken ein ab
ſchüſſiges kurzes Kreuz und tragen ſtets nur wenig Wolle

Unter denjenigen Schlägen welche aus der Kreuzung von
Merinos mit Churros entſtauden ſind ſoll es einige geben
welche leidlich gute Formen beſitzen und eine mittelfeine
entrefina Wolle liefern die zur Fabrikation grober Tuche

verwendet werden kann
Jn der Neuzeit hat man auch in Spanien an verſchiedenen

Orten engliſche Schafraſſen beſonders Cotswolds und
Leiceſters zur Zucht benutzt ſie wurden entweder rein ge
halten oder zur Kreuzung mit den einheimiſchen Raſſen ver
wendet Soviel uns bekannt hat aber bislang weder das
Reinzuchtverfahren noch die Kreuzung mit dieſen Fremdlingen

m 381 ebefriedigende geliefert Spanien s Klima und Weideverhältniſſe ſcheinen den en liſchen Fleiſchſchafen nicht recht

zuzuſagen und man wird ſich wohl genöthigt ſehen jeneu en wieder aufzugeben und ſig nach paſſenderem

aterial umzuſehen Fr
Die Haltung des Rindviehes im Winter

Meiſt und in der ſie Luft abgehärtet
kommen die Thiere in den Stall hinein um ihre Produkte
zum Nutzen der Menſchheit weiter abzugeben und da iſt es
vor allem die Aufgabe unſerer Landwirthe den Grundſatz zu
befolgen den Thieren im Winter dieſelbe Sorgfalt und kräftige

rn wenn auch in anderer Art angedeihen zu laſſen
ars welche ſie im Sommer ſo gut und vollkommen geworden
ind

Die Zeiten liegen längſt hinter uns in welchen man die
Thiere im Winter nur ſo durch hielt ſie kärglich fütterte um
zu ſparen in der Meinung der Sommer mache alles wieder
gut und gliche alles wieder aus Ein erfahrener und rationell
wirthſchaftender Landwirth weiß recht wohl daß wenn ſein
Vieh im Frühjahr auf die Weide kommt mager und in
ſchlechtem Zuſtande der Ertrag in den erſten Wochen lange
nicht derſelbe iſt als wenn die Thiere gut durch den Winter
gekommen von vornherein die Weide in gutem Zuſtande
genießen und ſie gleich im ſtande ſind reichlich und gute Milch
abzugeben und nicht erſt ein Theil des ſo ſchönen auf den
Milchertrag und Fleiſchanſatz wirkenden Weidefutters dazu
dienen muß um die Thiere überhaupt erſt wieder zu kräftigen
Alſo erſte Regel für die Haltung des Rindviehes im Winter
ſei die Gute Fütterung und rationelle Pflege oder ebenſo
rationelle Fütterung und gute Pflege Um aber dieſen Grund
ſatz richtig zu befolgen beachte der Landwirth folgende Punkte
welche in der Landw Ztg des Hamb Korr näher aus
geführt werden

1 Er berechne ſich ob er mit ſeinem vorhandenen Futter
die vorhandene Viehzahl auch ſattſam ernähren kann und
mache ſich darüber klar ob ſowohl die Menge Futtertrockenſubſtanz als auch die genügende Menge Hahrſtoffe in dem

Futtervorrath vorhanden ſind
Wenn nämlich ein Defizit an Futtermenge von vornherein

vorhanden iſt wird der Landwirth gezwungen ſein entweder
ſein Vieh ſehr kärglich zu ernähren oder ſeinen Viehſtapel zu
reduziren oder Futtermittel zuzukaufen Der erſte Weg iſt
entſchieden verwerflich der zweite rationell aber empfindlich
der dritte unrationell weil der Landwirth die Futterſubſtanz
viel zu theuer bezahlen würde Er darf wohl Kraftfutter
kaufen welches reich iſt an Nährſtoffen aber geringen Gehalt
hat an Subſtanz aber nicht Futtermittel kaufen wobei die
Subſtanz hohen Preis aber relativ wenig Nährgehalt habenwürde Dieſe Berechnung iſt nun an und fur ſich nicht ſchwer

Der Landwirth wird ſtets wiſſen 1 was er an Klee Heu
Runkelrüben c geerntet hat 2 Wie viel Gehalt an Trocken
ſubſtanz dieſe ganze Menge enthält 3 Wie viel nernſtickſtoffhaltige und ſticſtoffreie darin enthalten ſind 4 Wie

viel 1 kg lebendes Gewicht Vieh er beſitzt 5 Wie viel
Trockenſubſtanz und Nährſtoffe dieſe Gewichtsmenge pro Tag
Monat und Jahr bedarf 6 Ob alſo für dieſe Viehzahl
an Gewicht die genügende Menge Futter für den Winter vor

e t dwirth überl
2 Der Landwirth überlege auch die richtige Futtermiſchungin welcher er ſeinen Thieren die Nahrung itfert nung

Dieſe richtet ſich natürlich wieder nach dem Zweck der Hal
tung der Thiere ob dieſelben als Milchvieh Maſtvieh oder
Arbeitsvieh dienen ſollen Wenn z B das Milchvieh einen
entſprechenden Nutzen geben ſoll ſo rechnet man nach Kühn
für 1000 Pfd Lebendgewicht pro Tag 25 30 Trocken
ſubſtanz 2,5 3,1 Pfd ſtickſtoffh Beſtandtheile 0,8 1,0 Fett
12 15 ſtickſtofffr Extraktſt Die Hauptmenge an Futter

en ſtets das Heu liefern daneben Hafer oder Gerſten
ſtroh Runkelrüben und Kraftfutter als Schrot Rapskuchen c

E Wolff giebt etwa folgende Futtermiſchungen für 1000
Pfund Lebendgewicht an a 10 Pfd Wieſenheu 12 Pfd
Haferſtroh 50 Pfd Runkeln 3 Pfd Malzkeime b 12 Pfd
Wieſenheu 11 Pfd Gerſtenſtroh 15 Pfd Kartoffeln 3 Pfd
Rapskuchen C 9 Pfd Luzerneheu 7 Pfd Haferſtroh
6 Pfo Weizenſpreu 40 Pfd Runkeln 3 Pfd Roggenſchrot

d 12 Pfd Wieſenhen 11 Pfd Gerſtenſtroh 15 Pfd Kartoffeln
3 Pfd Rapskuchen

Der Landwirth achte namentlich darauf daß das Futter
ſtets geſund und unſchädlich gegeben werde Er bedenke nament
lich daß in die Winterzeit auch die Zeit des Kalbens der
trächtigen Kühe fällt daß dieſe alſo einer beſonderen Schonung
in Bezug auf Fütterung bedürfen um ren und
Krankheiten zu vermeiden Schimmeliges verdorbenes Futter
iſt ſchädlich Stroh mit Pilzen behaftet kann auf die Qualität
der Milch ungünſtig einwirken c

Nebenbei möge aber berü h t werden 1 bei der Fütte
rung dem Vieh Waſſer zum beliebigen Gebrauch hinzuſtellen
Jn dieſem Punkte dürfte die Einführung der Selbſttränke
immer mehr empfohlen werden 2 Kraftfutter den Thieren
meiſt nur trocken zu reichen 3 Zugaben von Salz ab und
an nicht zu unterlaſſen
Ein weiterer weſentlicher Punkt für die Haltung des Rind

viehes im Winter iſt die Stellung und das Lager Der Stall
nebſt ſeiner inneren Einrichtung erfordert viel Geldaufwand
und bildet einen Theil des Gebäudekapitals Der Landwirth
ſoll dann nicht unnöthig großen Aufwand machen aber auch
nicht zu ſeinem eigenen Nachtheile ſparen Er achte vor allem
darauf daß die Thiere im Stalle gegen Kälte Wind und
Zugluft geſchützt ſind richte dementſprechend gute aber auch
hinreichende Ventilation ein Die Ventilation durch die Decke
entzieht zu raſch dem Stalle die ſich oben anſammelnde warme
Luft daher wird im Winter die Ventilation durch die Wände
nicht zu hoch angebracht immerhin vorzuziehen ſein

Ferner achte man auf genügenden Lichtzulaß welchen die
Thiere die im Sommer daran gewöhnt ſind nöthig haben

Endlich gebe man den Thieren genügend Raum und ſtelle
nicht zu dicht nebeneinander damit ſie vor ge enſeitiger

erwundung geſchützt ſind Auch möge an dieſer Stelle wieder
hingewieſen werden auf die Verfahren die Thiere bei Feuers
gefahr raſch und ſicher aus dem Stalle entfernen zu können

Zum guten Gedeihen der Thiere im Stalle iſt auch ein
gutes Lager nöthig Daſſelbe ſoll d dienen den Thieren in
der Ruhezeit eine bequeme trockene Ruheſtätte zu ſein Der
Landwirth weiß aber daß mit der Art des Lagers der Thiere
auch ein Hauptfaktor der Wirthſchaft nämlich der Dünger
zuſammenhängt und iſt deshalb nicht ganz gleichgiltig bei der
Wahl der Qualität Stroh iſt das bekannteſte und gebräuch
lichſte Streumaterial und iſt er in Wirthſchaften zu
empfehlen wo der Dünger infolge der e viel Waſſer
enthält Die Verwendung von Torfſtreu in mäßiger und nach
den Verhältniſſen eingerichteter Weiſe iſt zu billigen jedoch iſt

eine wer Verwendung namentlich hinſichtlich der
Düngung von Sandäckern zu vermeiden Erde iſt ein vortheil
hafter Erſatz für Stroh und zwar eine je größere waſſerfaſſende
Kraft und Abſorptionsfähigkeit ſie beſitzt Ein Hinderniß für
ihre Verwendung bildet ihr großes Gewicht welches die
Transportkoſten des Dunges weſentlich erhöht Laubſtreu dürfte
nur im höchſten Nothfalle angewandt werden denn abgeſehen
davon daß ſie arm an Pflanzennährſtoffen und daß ihr Ver
mögen feſte Exeremente W nur gering iſt ſo iſt auch
der Werth welchen dieſes Streuſurrogat u garnicht im Ver
hältniſſe zu dem Nachtheile welcher dem Walde durch die Ent
nahme dieſer für ihn ſo weſentlichen Materialien zugefügt wirdJn manchen Wirthſchaften verwendet man gar kein Streu

material Man ſorgt aber ſodann dafür daß die üſſigen
Exeremente raſch und gut abfließen daß die Lagerſtätte der
Thiere ſtets rein iſt und entfernt dazu täglich mehrere male
den Dünger Wie weit dieſes abgeſehen von der geringeren
wenn auch konzentrirteren Düngermenge für das Wohl der
Thiere geeignet iſt mag dahingeſtellt ſein die Praxis muß es

ſewſ le to nochmals kurz gute kräftige Fütterung gute Pflege undSchutz die weſeiitiſchſten Grundſätze für eſe i Rind
vieherhaltung im Winter

Als wirkſames Mittel zur Raupenvertil un ga wirempfohlen 150 g Alaun in heißem Waſſer aufzuidſen m W
mit 20 1 Waſſer zu verdünnen Mit dieſer Löſung werden die
Pflanzen wiederholt beſpritzt Auch gegen Blattlänſe an Ohſt
bäumen hat ſich das Mittel bewährt Man benutzt dazu eine
W Gartenſpritze Für die Pflanzen iſt der Alaun nicht
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